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i deutschen liefen,
in 0liairilca.

WTB. Berlin, 11. Dezeniber. g Bei der Berliner Mission
ist vom Missionar Elternhaus in Morogoro ein Brief vom
2.0. Oktober iiiit beruhigenden Nachrichten über das
Geschick der deutschen Gefangenen an der
Zentralbahn in DeutschsOstafrika eingegangen.
Darnach befinden sich die Wiissioiiarsfamiliem und; �alle ihre
friiheren Gäste» d. h. die deutschen Familien aus Daressalam
und anderen Tieflandplätzeiu die auf der hoch und ges-und ge-
legenen »Sesm»intarstatioi·i Schlestenii bei sMorogoro fiirg die
Kriegszeit bei den Missionaren Unterkunft gefunden hatten,
alle noch dort und erfreuen sich mit ihren Kindern guter Gesund·
heit. Missionar Nauhaus selbst! ist in Morogoco, �um zu
helfen, wo Hilfe ani meisten not tut".

Diesen Nachrichten zufolge darf man wohl hoffen, daß im
Bcrcich der Zentralbahn auch die übrigen in Gefangenschaft ge«
ratenen deutschen Mifsionarsfamilien und andere Nicht·
konibattsaiiteiu wie in den nördlichen Bezirken in Usanibara und
am ·Kiliiiiandscharo, ebenfalls nicht deiportiert worden sind. Um
so isatscslhcifter wird aber die brntaleWegführung allerMissioiiars-

.I«.-«

fainilicii und sonstigen Deutschen aus dem gesamten Njassas 92
gcbiet und die ruchlose Verwüstung ihrer Arbeit. Sollte der
Unterschied sich wirklich lediglich dadurch erklären, daß im
Norden und an der Zentralbahn der Oberbefehl in den Händen
von Smuts lag, der als Bnre immerhin noch Sinn für die
Würde der weißen Rasse in Afrika und Verständnis für den
Wert christlicher Mission hat, während im Südwesten ein
Brite, General Northey, das Kommando hatte? An die im
Gebiet der Zeutralbalin verblicbenen gefangenen deutschen
Familien wird man veruiutlich mit der Überschrift -,,Kriegs-
gcfciugencnsendiing« jetzt auch wieder Briefe schicken können.

. lsaiser Carl.
» WTB. Wien, 11. Dezember. Der Kaiser hat sich heute

iiachtiii Begleitung des ersten Obersthofincisterstä Fürsten·
Monteiiuova des zweiten Obersthofineistcu Grafen Berchtold,
des Geraladjiivauten Prinzen Lobkowitz und mehrerer Ad-
jutaiiteii und Hofbeaiiiten nach Budapest begeben, um die
Huldigung des Reichstages entgegenzunchinen

Ha; Frankreich.
WDQ Paris, 11, Dezember. Wie »Matiii«. schreibt, werden .

die Folgen des Bertrauensvotunis vom Donnerstag sich in poli-
tischen Nlasznnhiiicii von höchstep Wichtigkeit in kürzcstcr Zeit
zweit. Briand werde sich am Sonnabend und Sonntag mit

« &#39; « · «««»

ta tverke r!. der

Politikern ud bedeutenden Persönltchkeiteii dcr industriellen und
H· «� «  f3..- m.

liricgsplaudercicn aus dcrDobrudicba.
Von Hans Rohde [

Wir reiten nach vorn, besnchlen die in Stellung liegenden
Jn«faiitercie- und Ellrtilleriea�iegimenter. Der Ausbau der Stellung
überrascht mich angenehm. So schön hätte ich es mir garnicht ge-
bmht. Jsn der kurzen Zeit des shiiesisgsen Stellsusnsgskrieges haben
Bulgareii imd Türken ordentlich gearbeitet. Es« ist ein »durch-
laiifeiider vorderster Graben vorhanden mit zusammenhängeindem
Drahthindcrnis davor, inanihisial sogar zweiter �unb dritter Linie
für die ais-fernen mit den entsprechende« Verbiuduugsgkiihcu da«
hinter. Dom im Westen verwöhnten Auge konimien aber natura
lich derartige Anlagen wie eine Pnppenftiibe vor. Man merkt.
daß hier die Erfahrunggefsehlt hat. Solche Gräben, Hindernisse,
Schultern-ehren und Unteoftändcv wo solche überhaupt vorhanden
sind, bauten wir im Herbst 1914 zu Beginn des Stelluiigskrieges
in der Champagne Für hiesige Verhältnisse genügen sise aber,
denn des; Stsellungskrieg soweit man hier überhaupt davon fprechen
kann, Tist hier nur ein ganz kurzer. vorübergehender Zustand; der
Feind etwa durchschaiittlich 9 Kilometer entfernt und vor allem
mich« nicht im minrbefben im Besitze einer Artillerie wie man sie
im Westen an der ruhigfteii Stelle gewöhnt ist. Dementsprechend
iist auch die Kanipftätisgkeit auf beiden Seiten gleich Null. Dann
rund warm mal ein Avtisllciriesclniß inder ganzen Genera, usndauch
die Errichten bie man von Zeit zu Zeit antrifft. Zeugen nicht von
liesonders starkem Artilleriefeueax Wir konnten zu mehreren Pro-

aiiih um: ein Mwsch etwa-tat. Es war geradezu idyllisch diese
Ruhe hier, die reinste Erholung nind komisch anmutenb, wenn man
gerade von der tSoumiie kam· Die feindliche Stellung konnte man
deutlichY llchidn Auch bei! Gegner! schien an keine lange Dauer
des jehigen Anstandes zu glauben, denn· er hatte nicht einmal ein
dasteht-russende- idstndernta vor seinem Graben, »

Berti-erben muß ich alten-daß wir Uns hier auch so ziemlich
an der ruhigsheu Stelle des: ganzeni Dobrudschafront befanden, die
beiden Flügel am Schtvarzen Meer« nnd an der Donau waren
lange NO» so  zrfterer sah sogar Anfang Oktober süd-
lich Trtpratisar ziemlich heftige Angkiffe des Gegner-s, von denen
und! nnfcr Heeresboricht itzt-Hilfe. ·

»Hier: vorne in der Stellung hatte ich Gelegenheit. den türkischeu
Sol-dates der Jetztzeit und den Zustand in der Truppe lernten zu
lernen. ihn mit fährt. smkil der Zeit dies Balkciiikrieges zu vier«

--w",

Aissixheu Und da muß ich« sagen, ich war erstaunt. Die tiirlische

«» 
{l;  i« ex«
»» 
i � ·
�v 
l 
- «!
s!

:�9292

», » l »» »» ,zz�" "
92 . "L:

- f ·. .  -

. sei»- - s »,IN« « E »Es? H«

«"«&#39;»«-3« ·· .«s&#39;-« . · »« " ::�-.-.-  s» « «« J«·«.s-..·F«tx-«äl&#39;-FVI2 .�·:z.«.3-««·

Breslair
&#39; 82 . 12427 b S! t . 7 l l2  » exkessiesssieirsgzilixgsazsxg eins. zierte. einen entnaasstt. eilt« ed. Messe«Handelsred.Nr.
t-sf«.i«,x·«««s«- .._ .. .I».»."..·«8k-«» _ _ � --;�."»:&#39;. , "I02 .

fonntteraiclleu Welt besprechen. Er beabsichtige zum Zwecke» der
wirtschaftlicher!»Organiskitioti, au; alten administratiiveu Bestande
aufzulösen. Die Reorganisation des Oberalteich�!
werde endgültig in die Wege geleitet runden. sobald dbe »Ver-
traueitstagesordnung die neue Zusammensetzung des Ministertums
gebilligt haben werde. Die Namen der neuen Minister würden am
Dienstag bekannt gegeben werden, und die Minister würden sich

« w. xAsls bciiierkenstveitt wird es in bezr «Voss. Bäitung� be-
zeichnet, daß sich unter den Ætigliiedem des neu» zu schaffenden
französischen «Ksriiegsausschusse;s. « bitte Hewä in
Vorschlag bringe. auch der Name Cailleairr befinde. Es
sei allerdings zu bezweifeln. daß Bviand auf diesen Vorschlag
eingehen werde. « i

WTB London, 11. Dezember. Die fvasnzsösische Regierung
hat ein Fünftel der französischen Weinernte und
40 Niillioneii Gallonen der algsesrisclien Weinernte für die Arniee
requirier.t.

WTB. Bein, 11. Dezember· »Fort-citat« schkrieisbt zur Kohlen«
not: Der Stadtrat von Millau  Aveuron! hart die Einführung
einer Kohlenkarte beschlossen.

Jm der französischen Presse wird norgefchlctgeix, die Weih-
siiachtsfe rien der Schulen »wegen des Kohleniinangels
erheblich zu verlängern.

Griechenland. 
Marschbereih

w. an der« Nähe von Athen sollen 20 000 Planet stie-
chischer Tr uppcu inarsclibereit stehen. Auch längs der neu·
tralen Zone seien starke gricchische Streitkräfte aufgestellt. Der
Loudouer Gewährsmanii der ,,Voss. Ztg.« teilt mit, das; die neuen
Regierungsmäiiner bestimmt mit dem Eingreifen Griechenlands
zugunsten der Zentralmächte rechneten. Die wenise-
listische Bewegung habe fast alle Macht verloren, und fast das
ganze Land stehe wieder� auf seiten des Königs.

w. Ein Tagesbesehl des griechischen Kriegsmiinisters dankt dem
Heere für fein-e treue Pflichterfüllung nnd die tapfere Vekkdeidigiiiig
des Vaterlandes und der Dynastie gegen die Vciterlarndsfeinde

Neue Verhandlungen.
. WTHIL Berti, 11, Dezember. �.. ?c"-c-colo« meldet aus Athen: »Mir
Hielt-ein« berichtet: Der italienische Gesanite Graf Bo sd a ri nnd
Miuisderpräsidsciit Lauibros suchen nach seiner Lösung des
Konfliktses Bosdari legte Laimbros die Gesichtspunkte der Entente
dar, die befürchtet, das griechisch-z Heer werde Ssarrail in den·
müden fallen.- Griechenland riift bereit, eine wirkliche Bürgscljsaft

« am selben Tage der Kammer vorstellen.

zu geben, indem es sein; Trnppen in Etagenbett aufammenaieht. die
völlige Sicherheit bieten König Konstantin verlangte Sichsdrheiitss
Maßregeln gegen die von den Revolutionäreii dkdhetisde Gsfkthts
Falls eine Einigsuiig auf dieser Grundlage zustande ernannt, wird
man ein eiidigiilitiiges Aibkoinmen treffen.

Der Scekncg,
WTB. Aarhnz 11. Dezember. Meldung. des Ritzaiischen

Bureacus Das Barilschiff »Gerda« aus Aarhus von Göteborg
nach England unterwegs, ist am Sonntag abend von einem deut-

Truppe ist kaum tviederzuerkeiriieru es weht ein ganz anderer Geist
in ihr. Da ist gearbeitet worden. Die Leut-e sind lauter junge.
kräftige, gesunde und gut gewachseiie Gestalten, machen einen
frischen, flotten «Einrdruck, sind in bester Stimmung und mirs: Last
und Liebe bei der Sache. Ihre Ausrüstung ist gut; sie haben ge-
nügend Brot und das warnte Essen, das ihnen die von Deutsch-
land gelieferten Feldküchen her-aufbringcii, ist reichlich und kräftig.
Auf unseren Gruß »merhaba askier« antworteten sie laut mit: frisch
�merhaba cffendim«. Posten standen, während lder andere Teil
im Graben saß« und mit dem Reinigen der  bewahre und Seiten-
gewehrt beschäftigt war. Das schöne Wetter ließ sie Unterstände
garnicht· vermissen Teilweise hatten sie sich .iii die Brustwehr
Kanincheiilöcher gegraben, in dienen reichlich Stroh lag und die
nach« dem Graben-zu durch eine Zeltbahn abgedeckt waren. Sie
wußten im Vorgelände Bosheit» wo der Gegner saß, wo er feine
vorgeschobenen Post-en stehen hatte, wie weit er entfernt tun-r,
"rannten die Namen der vor ihnen liegenden Ortschaften und Gei-
höfte und erzählten uns, wie ssise nachts mit bulgarifclyen Soldaten
zusammen mit Handgraiiaten gegen die seindlichen Posten aus
Patrouillie gingen uutd wie sie sich auf den Lliigenblick des Vor«
geheiis freuten-denn das Hernmhockeii in den Gräben sei nichts.
Jn den Gräben selbftzherrschtse Ordnung nnd Sauberkeit Weg-
weiser waren angebracht und ebenso Schilde: zur Bezeichinuiig der.
Gruppen, Züge und Kompagnien Ein großer Teil der Leute
dieser Division trug das rot-weiße Band des Giserneii Halb-
inondes und sie erzählten nsns mit Stolz, daß sie an den schweren
Kämpfen im Kaiilidere an den Dardaiiellen tseilgeiioninien hatten.

Dvei Tage blieb ich noch beim Gencralkouiiiiciiido und siedelte
dann zu meiner Division über, deren Trutppen inzwischen auch
eingesteht worden war. Das Stabsqnartier lag in �einem kleinen
Dorf mit vorwiegend mohammedanisclier Bevölkerung, die auch da-
geblieben war. Die Häuser waren schlecht nnd nicht besonders
sauber. Ich zog deshalb das Zelt bei dem schonen Wette: dem
Quartier-vor. Es war soweit ganz nett. nur etwas einsam: man
vermißt trotz. aller Liebenswiirdigkeit und Gastfrcuiidfcljaft der
türkischlen Offiziere zu sehr die deutschen Kaum-oben. Außer
Kaffee nnb Tee gibts nirhts zu Trinken; Allklivl 0111B IMM sich
vollkommen abgewöhnen unb an die tiirkische Suche will »der Plagen
nicht recht heran. Mein Bursche und mein rumanifcher Dol-
inetschey der aus einem deutschen Aiisiedlerdorf aus der Gegend
mm wourfatrar an be: Dahn sEmtsbantzcisptöleriiciiooda seauiime
versuchten sich eine! Scljveinies zu bemächtigen, um etwas Ab-
wechslung in imsere Küche zu bringen, ihr ein ganz klein niriiig
heimatlichen Klang zu geben. Es ist aber nichts zu machen.
Ersten-s ist es ein vorwiegtixd nioliciiniiiedcmischcs Dorf nnd dann

Wilh. 6cm. Horn. 175. ahrgann.
Dienst-i, i 2. Dzcmbcr i i im,tlckui s e bll r für dte1spalt. ile oder deren Raum: 40 Pf.  um: -&b:eubbl.4�5  bei Ausschl-»Gehst! Gezzobbszsstmtlllo eublalMge .
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wenigen Tagen über das Sschicksal der
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schen U-Boot in Bwrand gesetzt worden. Die Besahunxg wurde hol
einem Dampfe: aufgenommen. .

WTB Bau, 11. Dezember. ,..Petit Parifteik meldet aus
Brest: Der Dreimaster «Margncrite Dolfus« und die Goelettst
Marjolainck find versenkt worden. Die Besatzungeii wurden ge-
reitet.

�man.� meldet aus West: Die norwegifchem Dampfe:
«Moduin« und �Stall� sind versenkt. die Besatziingeu gerettet wurde«

Kein llcrmittluiigsaugevoi Hmenkas.
WTB. Washington. 11. Dezember. Reutermeldung Ein sehr

hoher Beamter hat erklärt, daß die Vereinigten Staaten kein Bev-
inittlungsangebot imd keine Friedensvorschläge gemacht haben und
dieses auch nicht in der nächsten Zukunft zu tun gedenken, außer,
wenn in den Weltereignissen eine ganz unerwartete Wendung eins.
treten follte.

Der militäritcbc werdend!
in cler Heimat.

TU. Berlin, 11. Dezember. Wie schon angelündigt ist des«
preußische Kriegsministee General der Artillerie v o n Stein,
durch Kaiserliche Kabinettsorder zum militärischen Oberbefehlsst

- haber ernannt worden, um� in dieser Eigenschaft die Ausführung
der neuen Gesetze über die Schutzhaft und den Belagerungs-
zustiand und die Leitung der tieugescliafsenen Zentralbescluverdos
stelle gegen Maßnahmen der nachgeordneten Zeiisnrbehördeil
zu übernehmen.

llerorclnung
betreffend die Ersparnis von Brenn-

steifen und ßcleucbtungsmittcln-
WTB Berlin, 11. Dezember. Der Bundesrat hat auf

Gruiid des§ 3 des Gesetzes über die Ermächtigung de
Bundesrats zu wirtschaftlichen « Maßna men usw. vom
4. August 1914.  Reichs-Gcsetzbl. S. 32-! folgende Bev-

ordnung erlassen: S 1
Jede Art von Lichtreklame ist verboten. Als Lichtreklame gilt

auch die Erleuchtung der Aufschriften von Namen, Firmen«
bezeichnungen usw. an Lädery Geschäftshäusertu Gast-s, Speise« und»
Schankwir-tschaften, Gase-Z, Theatern, Lichtspielhäuseriy wie über·
haupt an sämtlichen Bergnügungsftättem

§ 2.
Alle offenen Berkanfsstellen sind um 7, Sonnabends um 8 Uhr

abends zu schließen. Ausgenommen find nur Apotheken und Ver·
kaufsftellem in denen der Verlauf von Lebensmitteln oder von
Zeitungen als-der Haupterwerbszweig betrieben wird. «

3§ - «
Gast» Speise- und Schankwirtschaftem Kaffees, Theater, Licht.

spielhänsey Bäume. in denen Schaustelluugen stattfinden sowie
öffentliche Vergnügnngsftätten aller Art sind um 10 Uhr abends

haben die Bulgarem die vorher hier lagen, alle-s, was« an Schweines:
vorhanden war, bereits abgetrieben. Als sie schsließlich in einem
Stall ein kleines Fetvlseh das prächtig für uns drei gepaßt hätte·
entdeckten und es in der Nacht holen wollen, hält je eisn Bulgars
mit aufgepflauztem Seiitengetvelyr davor und dahinter Macht;-

Aiisgrzeichnet hat mir das Benehmen des türki.schen Soldaten
der Bevölkerung gegenüber getfallem die, wsise bereits entwöhnt-
allerdings soweit sie nicht geflüchtet war, nur aus Mohauimei
dauern bestand. Nicht das geringste Vergehen» gegen deren Eigen-
tum kain vor. Da liefen Hühner, Gänse und Guten in Bienge-
im Dorf umher, aber keinen Türken fiel es kein, schnell einem den
Hals umzudrehen und sich ein gutes Alten-dessen zu bereiten. Die
Bewohner haben es sich auch nirht träumen lassen. jemals in ihrem
Leben türkische Soldaten in ihrem Dorf und noch dazu als Sisepc
zusehen· Deutslich gaben sie ihrer Freude nnb ihrem Stolz hier-
über Ausdruck. der sich zu höchster Bewunderung fteigerte, als
wenige Tage später über 1000 von den Türken gefargen go-
nonimene Müssen, russische Biiaschinengcivehre und Geschütze unter
tiirkifchek Gskortig in das Dorf einzogen Die Bevölkerung gab
her, was sie arm: hatte. Ein alter Baue: mit grün umschlungen-en
Fsez brachte mir jeden Ndorgcn eiiie große Schüssel Milch, schickte
mir, als er sah, daß ich in meinem Zelt auf Sdrohin meinem
Schlafsack schlief, sofort Mcitratzeii und Bcttzciig Ihm hierfür
Geld zu gelben, wäre eine Beleidigung gewesen. »Wie-wahre mir
ein gutes Andenken �unb wenn Du wiederkoiiimish dann sollft Du
mir mit Freuden wieder willkommen sein, sagte er mir zum
Abschied. Die Mohammedaner haben sich gut in der Dobrudschc
gehalten. Sie machen einen großen, wenn �nicht den REMEDIE-
den Teil bei: Gesaintbeivölkeriing in dieser Cssegxtid aus. In des
Hauptsache leben sie auf dein Lande uiiid beschiäsftiwri sich
Acbeirbsaii und Viehzucht. Dic- Dörfer und Gckhöfte tragen fast ahnt
Ausnahme türkifchc Namen. c ·

Weines Bleibens in· Basch Punay so hieß das Dorf, m der«die Division lag, war  lange. Am 19. Oktober früh beM
der Angriff der unter dem Obeubefehl des Gkticralfcldinars I
von Llicickeufen stehenden Deutschen, Bulgaren nnd Türken, der i!

Eisenbahn Cernatvodas
Eonftciiitza und dauiit der gesamten Dobrudnhcx eiiischeiOM PUBL-
itber diese für uiich hochinterssciiitsen und sit: uns so ikitlflisc
Kämpfe, meine� Erlebnisse dabei, im nächsteii Brief. den Ich ridiei
schon übermorgen abscndeu kann. Heute schafsse ich es nichli I

tlllit herzlichstcii cttrüßcii aus einem xhniutzigeu
dorf an der Licihn Ccrnatsvri.da��Conft-cintza verbleibe is Ost
treuer Sohn g Hans.

lslsortlcvuna folgt!



p �flieht. Das gleiche gilt von Vereins« itnd Gesellschafts-
dumm, in denen Speisen oder Getränke verabreicht werden.

Die Landeszentralbehörden und die von ihnen beauftragten
Behörden werden ermödnigt, fiir bestimmte Bezirke oder Betriebe
und in Einzelsällen eine spätere Schließung jedoch nicht über
Uti- Uhr abends zu gestatten.

9 4 .
Sie Beleuchtung der Eihaut-Vlies. der Süden« und der lonf�gen

sen: Verkauf an das Publikum bestimmten Raume ist auf das
unbedingt erforderliche Maß einzuschränken. Das gleiche gilt für
Caita, Speise- und Schankwirtschastem skasfees. Theater, Lichtsptesp
Unser, Räutne, in denen Schaustellungeii stattfinden, sowie fiir
scffentliche Vergnügungsstätten aller Art. Die Polizeibehörden find
lerecbtigt, die erforderlichen Anordnungen zu treffen.

Die Außenbelettchtung von Schaufenstern und von Gebäuden
zu gewerblichen Zwecken ist verboten. Ausnahmen können von den
Polizeibehörden zugelassen werden. Die Bestimmung in Absah 1
Sah 1 hat hierbei Anwendung zu finden. i

§ 6
Die Beleuchtung der öffentlichen Straßen und Plähe is bis

auf das zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit not-
wendige Maß einzuschränken.

Die Polizeibehörden sind berechtigt,
Itdnungen zu treffen.

die erforderlichen An-

§ 8.
Wer den Vorschriften der §§ 1 bis 8, 4, Abs-Z Satz l, § �l oder

den auf Grund der §§ 4 Abs. 1, d, b getroffenen Anordnungen
zuwiderhandelh wird mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit
Haft oder mit Gefängnis bis zu 8 Monaten bestraft,

§ 9.
Diese Verordnung tritt mit dem 16. Dezember 1916, bie Vor-

Hrift im § 2 jedoch mit dem 1. Januar 1917 in Kraft.
Der Reichskanzler bestimmt den Tag ihres Außerkrafttretens

6
»Die elektrischen Straßenbahnen und straßenbahnähnlichen

Ileinbahnen haben ihren Betrieb soweit einzuschränken, wie es sich
irgend mit den Verkehrsverhältnissen vereinbaren läßt.

k �Sie Anfsichtsbehörden können die entsprechenden Anordnungene en. g
§ 7

Die dauernde Beleuchtung der gemeinsamen Hausflure und
Treppen in Wohngebäuden ist nach 9 Uhr abends verboten.

Die zuständigen Polizeibehörden sind berechtigt, Ausnahmen
p gestatten.

Staatsleltietäk Graf Rödetn über die
deutsche Kriegslinanzietung.

. WTB. Berlin, 11. Dezember. Die »Norddeutsche Allgemeine
eitung" berichtet über eine Unterredung des Staatssekretärs
raf Rödern mit dem Vertreter der ,,Associated Preß« über die

deutsche Kriegsfinanzierung Der Staatssektetär kam dabei auch
auf Auslassungen des englischen Finanzsekretärs Mc Kinnon
sWood zu sprechen, die als Reklame in den Vereinigten Staaten
für die bevorstehende englische Kriegsanleihe anzusehen seien. Die
deutschen Kriegsausgciben seien aus den bewilligten Kriegskrediten
zu ersehen. Die Beschuldigung Mc Kinnon Woods, Deutschland
verheimliche schwebende Verbindlichkeiten, sei falsch. Die Kriegs-
lasten deutscher Gemeinden betragen
man, wovon das Reich fegt 600 Millionen erstatte. Die
Steuererträgnisse Englands seien bei weitem nicht zureichend
als Basis für eine Ordnung englischer Kriegsfinanzen Auch
das Deutsche Reich blicke auf erhebliche Steuerleistungen
im Kriege, darunter auch die Kriegsgewinnsteuer zurück. Die Be-
hauptung, die deutschen Kriegsanleihen entständen aus neu-
lltfchaffenem Papiergeld, sei unverständlich. Das Sinken des
deutschen Wechselkurses im Ausland sei eine bedauerliche aber vor-
übergehende Erscheinung, hervorgerufen durch die Abschneidung vom
Weltverkehr und durch Verhinderung der Ausfuhn Deutschland. das
auf sich selbst angewiesen sei, könne die Verschlechterung des Wechsel«
kurses mit größerer Ruhe ansehen, als England, das dem Auslande
immer mehr verfchuldet werde. .-Die Sorge, wie Deutschland die
Deckung des Finanzbedarfs nach dem Kriege schaffen werde, möge
Wood dem Bundesrate und dem Reichstag überlassen, auf deren
Dilfe zur weiteren Deckung des Zinsbedarfs sicher zu rechnen sei.

Finnland toll liiiegsdleiilte teilten.
WTB. Stockholm, 11. Dezember. Stoclholms Sagblmb� er-

Ehrt aus Finland man erwarte dort augenblicklich, daß die längst
voraus-gesagte Einziehung der Finien zum rusfifchen
Dr i eg sd ienst in nächster Zeit zur Wirklichkeit werde. Staub
reicl! und England übten in Petersburg einen energischen Druck
In dieser Richtung aus. Matt beaibficlxtiigg den finischen Reichs-
tag einzuberufsen und ihm die Autonomie d es Landes als
Entgelt zu versprechen. Eine solche Entwickelung der
Dinge scheine um so glaublichen als Rirßlansds eigenes verwend-
bares Soldatenmaterial nunmehr erschöpft oder
wenigstens sehr stark verringert fein dürft-e und die Frage des
Erfatzes durch den Verlust der rumänischen Hilfsquellen wieder
aktsuell geworden sei. "

Hus England.
WTB. Rotterdam, II. Dezember. Der parlamentarische Mit-

Oeitser des «Dailh Telegraph« berichtet, daß Lang. Cham-
b er la in und C e c il wegen der Angriffe der Presse auf Balsam.
Gecil und {Song einen Pr o te st b r i es gegen« diese neue Zeitimgb
thransnei an Llohd George gerichtet haben. Sie machen sich in
diesem Schreiben erbötig, zurückzutretem falls Lloyd George
dafürhalten follte, daß ihre Dimissi.on sein Ministerium stärken
würde. Bsalfoun der noch immer unwohl ist, erklärte fich
mit diesem Brief einverstanden. Llohd  George versicherte die
pwteftieretiden Kollegen seines vollkommenen Vertrauens

»Dailh Mail« verlangt neuerdings eine energischer e
Blockade um den Krieg abzukürzen und die englischen Sol-
baten zu retten. Sie schreibt: Eecil fürchtet sich, neutrale
Länder, wie die Niederland-e und Dänemark zu ver-
sehen. Wir legen aber niehr Wert aus englische Menschenleben,
als auf gute Beziehungen zu den Stauraum. Jst- beideii neutralen
Ländern besteht eine starke Partei, die gegen eine Hilfeleiftinig
an Deutschland! durch Lebensmittelverforgitng ist.

Der politische Mitarbeiter der ..Times« itst eriiiächisigd Init-
iucteillem daß die Regierungspardei zur Schließltvlz V«
feindlichen Banken und Handelshäufer übergehen
wird. Bonar L, aw beschloß als Schatzkanzler bereits. die
Karmen aller seiiidlichen Firmen zu veröffentlichen, wie es Dughes
in der ersten Wachse des Krieges in Australien getan hat.

WTB London, 11. Dezember. Admiral Cecil Burney ist
sum zweiten Seelord ernannt worden.

WTB London, U. Dezember. Die eitgslischc Regierung hat
Unter dem Muniliotisgesetz den St: eik der Kardierer
under den Bauuiwellwebelrsn von Lancasfhire verboten.

v. Die Arbeiterkonferenz in Weile-Z, die im November
h cardiff gestört wurde, fand am Sonnabend in Merthyk unter

bisher zwei Milliarden·

e s, �

dem Bot-fit! Qßinftonö, des Präsidenten des Grubenarbciterveiv
blindes statt. Es waren 698 Alsgeordnele atuueietrb. Sie ver-
traten 2124767 Mitglieder.

Deutschlands Stell llt entschieden.
WTB. Stockholm, U, Dezember. �Slua Daciliabt 910657011300"

vom 10. Dezember schreibt: Deutschlands Sieg aus dein Licillatt
ist entschieden Wie fchlccht die Entente ihre Sctilfle anlieht, beweist
der kranipfheiftse Perssotienwechfel in leitenden Stellungen bei der
Eittente

»Stockholms Tidnittgeist hebt hervor, daß die  Eroberung
Rumätiietis die Bielt einen Schritt näher zum Frieden brächte.
Deutschland sei das Land, das bisher am häufigften Friedens·
genesiigdheit bekannt gegeben habe. Die Entcnte müsse nunmehr·
vom nüchternen geschsäftsniäßigeti Standpunkt aus die Lage als
verloren ansehen Deutschland könne nach den letzten Erfolgen
nochmals offen Friedcnsgenseigtheit kundgeibeiy ohne daß dies als
militärische Sckztoäche von irgend jemand ausgelegt werden könne.

lntinei noch keine Einheit.
w. »Popolo d�Jt-alia« schreibt: Wir erwarteten von den

Pvemierministern der Entente ein Zeichen {er �Reuorientieruttg.
eigne Tal, die endlich die Einheit der alliierten Streidkräfte·ver-
wirklichen würde; aber weder von Llottd George noch von Boselli.
noch von Bria«ti«d, noch von Trepow kam bis jetzt ein Dokumetrt oder
eine Anspielung, daß sich diese Hoffnung verwirklicheii wiilrbe.
llnterbeffen inarfchiert Deutschland. immer weiter. Die Einiheils-
frotit der Entente i-st nach wie vor ein-e Sage. Aber nach
28 Kriegsnioiiaten können wir uns nicht mehlr mit Jllinfionen und
Zusicheruiigen vertröften. Sie Haltptpersotien der großen Tragödie
müssen handeln, die Veranstwortlichen an die nötigen Maßnahmen
denken. Die Völker geben Arbeit, Gut unld Blut. Die Verant-
wortlichen müssen den Sieg herbeiführen«

England und Holland.
§§ Aus dem {mag wird berichtet, man halte es in holländischen

Streiten für möglid!, daß Lloyd George im« Sinne seines
Programms einer energischen Aktion von Holland auf
wirtschaftlichem Gebiete weitere Zugeständnisse zugunsten
Englands beanspruchen werde. Die llnterzeichnnng des geplanten
Vertrages avischen England und Holland über die Lieferung von
Waren soll in den letzten Tagen wesentlich unsicherer geworden
sein. Ein außerordentlicher holländischer Vlitiifterrat ist dem
»Maasbode« zufolge gerade zu der Zeit abgehalten worden, als
die endgültige Ernennung von Llohd George im Hang bekannt
wurde. Die holländische Regierung hat sofort an ihre Vertreter
in Amerika telegrapltierh daß der gesamte Holland zitstelsende
Schiffsraum für Verschiffung von Getreide nach Holland frei
gehalten werden soll. »

Italien.
WTB Rom, 11. Dezember. »Agenzia Stefani.« Durch

königlichen Erlaß wird der Fleifchvcrbrauclf der K ontr ol le d e r
R e gi e r n n g unterstellt? Vom 1. Januar 1917 ab wird ein be-
sonderer Ausschuß für jede Provinz die Zahl der Schlachttiere fest-
fegen. Donnerstag nnd Freitag wird jeder Fleischverkauf ver-
boten fein. Der Verkauf von Geflügel wird auf drei Wochen-
tage beschränkt. Es werden Maßnahmen getroffen wenden, um
die Fleischversoiigung kranker Personen sicherzustellen

Jltiixillianei
an Bord von munitionsdamptetn...

bbl. Viele reiche Amerikaner haben, wie aus hier eingelroffenen
amerikanifchen Zeitungen hervorgeht. während der Tätigkeit der
deutschen lJ-Boote im Atlantifchen Ozean Kriege-material-
dampfer zur Überfahrt nach Europa benutzt. So befanden
sich an Bord des französischen Ozeandampfers »Lafayette« viele
Amerikanen trotzdem gleichzeitig ein amerikanisches Schiff den
New-York» Hafen verließ. Sogar der Konful Jotvell in Lorenzo
Marques trat die Reise an Bord des Cunard-Dampfers ,,Orduna«,
der mit Kriegsmaterial beladen war, an, während der Pariser
Botschafter Sharp, der ursprünglich das gleiche Schiff benutzen
wollte, schließlich mit dem Amerikaner »St. Paul« fuhr.- Die
Handlungstveise des Konsuls ist in politischen Kreisen scharf miß-
billigt worden, aber kennzeichnend für das Verhalten gewisser
Amerikanen die aus Sensationslust Gefahren suchen und durch ihr
Verhalten internationale Verivickelungen herbeiführen.

Gerirhtgueryandlungetn
at. fskriegsbesohlungf Der Kaufmann Simon Schneidemann

in Breslau hatte im Jahre 1916__ burcl! Zeitungsinserate ange-
kündigt, daß er Kernledersohlen furs Schuhwerk zum Preise von
1,30 bis 1,70 Mk. sur das Paar zu verkaufen habe und daß Jeder-
mann leicht imstande sei, diese Sohlen ldlbft aufzunageln Auf
Veranla ung. der Breslauer Breisprüfungssielle begutachtete Ober·
meister udlvtg von der reslauer chuhmacheriiinun dieseSohlen, die aus zusammengesetzten kleinen Lederabsaff �elen,
nicht von Kernleden bestanden und nach seiner Ansicht viel zu
teuer berechnet wurden. Der Sachverständige berechnete den für
den Verkäufer verbleibenden Nittzetuauf mindestens 35 Pro .Aus Grund dieses Gutachtens erhielt Schmidt einen Straf-
befehl über 120 Mark wegen übermäßiger Preissteigerung
wogegen er Einspruch erhob. {in der Verhandlung vor dem
Schö fengericht machte er geltend, daß bei der Pceisberechnung
des achverständigen seine hoben Aufwendungen für die Reklame
nicht mit in Betracht gezogen worden seien. Er habe das Publikum
nachweislich durchaus Yztfrieden gestellt und bei dem Gefchäft sogut
wie Nichts verdient. as Gericht schloß sich dem Gutachten des
Fcficlztkerständigen an und bestätigte burd! fein Urteil den-Straf-e e . «

at. llkartoffelabgitbeverweigeruugs Die Vorkofthäiidlerin Berka
Ziegler in Breslau war früher einmal mit einer Knndtn in
einen Streit geraten; im Verlaufe der Auseinanderse ringen hatte
letztere der Händlerin angerufen. daß sie keine Ges attssrau sei
und daß sie auf ihre Ktindschaft nicht· mehr zu rechnen habe. Jn-
zwtschen waren dir kriegswirtfchaftlichen Anordnungen der ver-
schiedenen Behörden in Kraft getreten. Als nun am 2&#39;]. September
1916 die abgesprungene Kundin der Frau 8tegler· wieder zu ihr
kam und die Hergabe von Kartoffeln verlangte. erinnerte diese sich
an die vorerwähnten Auseinatiderfeduiigen und verweigerte die
Ab abe. Sie erhielt in der Folge einen Strafbesehl über
80 arl; das Schöffengericht setzte aber am 11. De ember aufden Einspruch der Händlerin die Strafe auf 20 Mark herab.

iHsMsBly Berlinbg. Dezember. Im Kriege fanden den Helden-tod: mtsgerichtsrat « Otto Kirhlniev aus» Coliu Atittsrtchter
Berti rd» Ellering aus Basve, dtejdechtsanwalte Dr. Emtl Lucksaus erlin, Dtetrich Welter aus Toll? die Gert tsasse ioren HansZranke aus Wisse, Josiäh gen b aus Ko en, to �Stute

ea. b. Oberlaiide er. Ee _� htlipv Sthnorrenbergrr Bezirk
rlanbeßger. oln, die erendare Dr. Alwin Bei: er aus

Berlin, Johannes Braihvo e
landesger Breslauß W lter
mann aus Tilsih Frte

» aus Berlin  nicht Des. Ober-
etnert aus Breslau aus«-Zwit-

ich Ledien aus Erfurt, ar von der·

"Blutige d. tllale l. M. verliehen. ·�- Landgrriel te u.

l Blalsburg aus Castel, Lltttiust Oberste Bat. d. Oberlaudesgep
Damit« Sitte; T i i&#39;d! e r ans Slupveltt, Qltttlßgertrlnätelr. Paul L uck c n.
bugl! aus Lrtclßvttrg, die Aktixare Johattttes Gtldemei ter Be«
d. uneins-denkst. Polen, Lliigust etstg aus Beitthett O .. Heini-«
Spgrrciwttis Crefeld, Ertch « alenttn aus Stoffen, Justiz-
auwauer Flrolik aus B»rgslciti, Kattzletttelsilfe Zlltullcr aus
Berlin, Gefangenaufseher Bast aus Freiendiekk
» Obctlandrsgctiasth �Sein Ob»rlaiidesgertclsisprastlx Dr. Eolnot
in Stettin ist der Chor. als Wirt! Gelt. OberlUMtsjigå �Im: adctni c i! . rein
Land ericltiso·riisii-rs»titett, Loch. Obeljuftizritt sllencke in Wtesbadcstn
den unidaerkclptsiiiten Geh. stritt-trat, Springer m Polen» u.
Ho rio i l; tret» dein Ftgttdgcn I in Berlin sowie den Amtsgertchtsratczy
Geh. Jufttzrciteti Vubschtttaii n in ltlati u. Guttmann mO
Scliosidtith i«t die n ihm« Dietfteittlaf · mit Pein. erteilt» Land-ger!icls«tspräs., Seh. Lblekjszttstizrat Vollbracht tn Netsseast nach
Wiceoaden versetzt. Attitsrttitlier Gentsch in Stcpenttz nach
Schleusitigen versetzt. Zu Hnttdelsriclstctit sind ernannt: »Dir-citatAlbert Schifsxers in Aachciy stauftn. Walter Henlzen in Rems .
lt� W« d« Råiillleri f« sswiefifsiHt kiksskmåkkäsöæåskzekekfiälTit-iommer tetira l cm e · . .
m Siiffflborf. Rauim. Qui. Eduard »J·afsOtl �in Üt�l�lqti s« Pl.
�Jim �i� FZJ«T""Z«DE""" L « it Ell-Es« sskisåiskikikäispFFTXEPTkXTZZLVi n e ur. u e . - :Kritirimcilfsibnsrakgdeinrxiacls Sachs in BerlinsFriedenau bei dem Saul!;
eciclste ll in Berlin, Fabrikant Albert HeUsch in Nachen, Fabrikant
ertnann Miihlinalsaiis jun. in Lennev u. ber �attfgn. August

Erbschloe in Saalbach bei der Kantmer für Hundelsmchetl in
�bannen, Fabrikbes Franz Remmler in Frankfurt a. M» LiatikttrWilh. Geiger iti tettin; toiebererttannt: Direktor Jofefdqesfe
i» Olpe bei d. Kaki-vier f. Hattdelsfacliett in Siegen, Brauereidtkcetor

« sen in Altona, Kaum. Geor e Hengst« m Kvmgss
» P» K» m· Hugo Bqcnfch in agdeburg u. ber Kalt-im.

u. tabtrat Alfre 8 we n&#39;a in Burg bei d. Slanbger. Marburg, Kauf-
mann u. Kotisnl Ernst Hels t in Stettin. � Gtaatßnnmattiatait.
Die Staatsanwälte Krau e-Lauretis in Dujsbxlkg U«
l! ae itt Sclneideiitühl find an die Staatsanwaltfclx d. Land«gerri is IQ teil: Berlin, versetzt «� tllcilltsllttwäcks U· �Uta� REMED-
anwcilt Dr Paul soerzberg in Berlin ist gestorben. Jii der Lifte
d. Rechtsanwälte sind aelö«cht: die Rechtsaiiwalte Wilh. Richter beidem Laiidgeri. III in Berlin, Weis; bei dem Amts er. u dem »Land-
ericht Ostrowm Bertrani bei dein Amtsger. Ha mar. Mit der

göschttitct d Rechtsanm Bertram in Hadamar in der Rechts«
anwaltsltfteist zugleich sein Amt als Notar erloschen. � Gerichts.

z..»,;..»..»-  gssksssesexsssxsxtssspsissositt-its.»Es» Nessus;Wxechfelsianrti lgammer er.!« Dr. Paul Bortier lBreslausErnfi Voigt  Galle!, Gillajann Dr. Ludwig Schroeder u
Ritif-�ler  Cöln!, Gustav Jör ens lHctmink GeriohtsassesivtGekkmkds Schütze ist ins. seine: ikbernahmg in ie Verwa tunn der
direkten Steuern» ans dem Juitizdienlte endlichen. Gertchtsaslesiot
Albert Augustin ist gestorben.

Handelsieit
il. Die Grilndung eines elektroteelkuisclseie WittfchitfksvskbCltktss

in Wut-schau. In der ani 7. d. M. stattgefundenen Bersanimlunixkdek
Vertreter der elektrotechnischen Bureaus wurde dte Gründung eines
elektrotechnifchen Wtrtschaftsverbandes beschlossen und ein Ausschuß
zwecks Ausarbeitung der Satzungen des �neuen Verbandes gewa!lt.
Der Verband beabsichtigh unverzüglich Fühlung uttt den b eutf chen
und österreichischen JnteressenvertretungEU der skekkkdkechtlkfchm
Industrie zu frühen.

J
« Wasserstandsuacnricnren.

I 10. I11 l 12. l s! s I 944 10-l 11- I.
tlutibor l.5l 1,50 1,50 1.72 steinern. , LBF 1,00 1,59 1,26Dass! 0.91 0,90 0,94 0,9. ßgchtehentg.  1,50 - 8 USE
Krappitz 2,20 2,23 Ast« 2,3 tturstenberg . L« 1.24 L! L39
eisse. �-0,07 �-�0,14 -� 0�{> ilavelberg. « -l-1.88 f1.88 stLksks 9.91
., naht» 3,82 3,240 3,82 3.01 Rathenow OP 1.67 1.67 +1.bb tu!
�man? 1,54 1,44 Inst: 2.5 .. UP 0.44 +0,45 Weist-Ei«

Brieg 0P. 4.64 4.68 4,58 5,0 BrandenmOP 2,22 2,21 2.1» +3."
�Interim 9,58 � 2.50 II» » s« UP � L25 THE! Onqz IIKottwitz 1,2l!� 1.19 1.2l» Oßespandau UP. 014  L2 60.750.Preschen bog 0.90 o,98 zndcisktotiaiaksii . Zeus 2E!.99 49.9 2936

Breslaut!!� 5,10 5,12 5,10 o.02lir1eskow UP. 1, « 1.454 1.61 1:55
gmslauup �.135 -1,29 ..�1,3i! -.�1 Temp.d.Oderw.7Uhr morg. +33
Pöpelwitz. +0,62 +0,53 +059 THE.

Ausuteruttgshöhe tut die Oder� Uhle- 2mal Schwarzwasser-Nietterung
Kotwitz RGO. �Prnsvhen IV?

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.

« Temperatur «  ä III-stillst&#39;  «?
 D62. Im". u". f Un» ä g �m37 12. Dez. Iggfs �L I IN· �g ä Iiffs

tin sitt-tust. ä ä W! HERR« E, 9.
tiefern . . 1 10 s 0 0 - halhbed. Schreibe -- �- � �- �

llsnllisn 05.. 8 7 1 0 �- lltuui liitllft . . 3 10 3 0 � wolkig
Hell . . . . 8 11 3 0 � halbiert. Grünberg . 1 9 1 O � kolbig
llilislsiltsiikcll 4 7 0 0 �� llallbed. 0mm! . . l» 8 1 0 �- klar
lrledland..�1 » 10 -1 3 � heiter til-stetem �� - � - - �

Meteorologiiilte Beobachtungen der Uitiverfitäts-Stertiwarte.

Nacostztestorts eit 10- Des-NOT. � II� ösmbsx l_1__�3-59_%
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Max.·ii.Miii.d.Tentp. -l-5,5 � +0,15 +9,55 � 0.8
Sunnbruqt  mm! . . 5,8 5,0 5,0 6.9 6,3 5,1
Dunttfatttgung  %! 91 97 7g 67_ 81 los·
Wetter . . . . . . . .. bewolkt wolkig bezogen molligbezogen zi.heiter
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als Weihnachtsgeschenk
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Guido Betenstod F« Winter,
Ohlauer Straße l/2  Kornecko!. �

Schäuspielhaus.
beute: �Sie W.inzerbraut.«

Bulgarische Kriegsbllder-
Ausstellung.

Kunstgewerbemuseum
Breslau, Graupenstruße u.

die Wert auf elegante und
vornehme Erscheinung legt,

kaufe im ersten
Wochentags 10-2, Sonntags 10-7 Uhr. ·Sonntag, den 17. Dezbember, �l Uhr rotes. ·spez».alhaus

l« chtbilder-Vortrag. V011 CI

sein. Plmnola
vorrätig u. preisw abzusehen

Paul llawitz

emp�ehlt Optiker G at« a l, Albreclnstraße s. is,

Jäsasbfäsnå

sssaslaiqclilauerstrase 787
sl""·�d"liilkpifk.ilsi« 1 «« tzisiislllsetisiits nunmal

Seliger C Sohn. Ferne-u!� eng. Sage. tax«

Schach   s« « 5,33,... DER«
spigltischg fübernimmt gegen ahlkarte bit.

in oßer Auswahl billigft lI _älteste Billardsabrik Srhlefieirs f « 8.&#39;�&#39;��f�%�.���.�.&#39;�a�wg.,m�
Lwlnke, ebemenna Schiniekrode b. Trathenbercp

Werantwortlieh für den liti cheu Teil: Otto Kret ahnte�: für des
&#39; &#39;ll bb we&#39; . dattder �in :nr. Slieinedb��m� "i3�-«iä"s«:�lsi«kl�. Heil-Im? seist» üs2�xklksapkkk«ill�kskksi-u.
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